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NUTZUNG

Der Neubau des Forschungszentrums für Hochpräzisions-
bestrahlung und Intraoperative Navigationstechniken dient der 
Weiterentwicklung und dem Einsatz neuer Generationen von 
strahlentherapeutischen Geräten, der Erprobung neuer Naviga-
tionsmethoden zur strahlentherapeutischen Behandlung und der 
Anwendung der intraoperativen Bestrahlung. 

Kern der Anlage sind zwei Bestrahlungsräume und ein Navigations-
OP, in denen diese neuen Therapien sowohl während der Operation 
als auch ambulant angewandt werden. 

Die neuen medizinischen Methoden können in der Strahlentherapie 
nun einem größeren Patientenkreis angeboten werden und bedeuten 
eine erhebliche Verstärkung in der onkologischen Versorgung. Die 
Tübinger Strahlentherapie gehört damit zu den führenden Ein-
richtungen für Krebsbehandlung weit über Deutschlands Grenzen 
hinaus.

Auf ca. 800m² Nutzfläche befinden sich

• 2 Linearbeschleunigerräume:
 Intensivmodulierte Strahlentherapie (IMRT) und 
 Intraoperative Strahlentherapie (IORT)
• 1 Navigations-Operationssaal und
• 1 ComputerTomograf-Bereich mit entsprechenden Diensträumen 

sowie

• 180m² zusätzliche Nutzflächen für Diensträume in der 
 2. Etage und
• 1 Technikzentrale auf über 200m² 

Das Gebäude konnte funktional richtig an die nordwestliche Seite 
des Chirurgisch-Radiologischen Zentrums (CRONA) auf dem 
Schnarrenberg über 2 Verbindungsgänge angebunden werden.
Es ist als 2-Bund mit einer eingeschossigen Funktions- und einer 
zweigeschossigen Dienstraumspange konzipiert. An seinem Nordende 
schließt sich im rechten Winkel, auf einem Teilstück des bestehenden 
AWT-Kanals, die Technikzentrale an.

Seiner Hanglage folgend ist das Gebäude im Norden und Nord-
westen eingegraben (Funktionsräume und Gebäudetechnik). Die 
begrünten Dachflächen fügen sich in die Umgebung ein. Im Süden 
und Südosten öffnen sich die Eingangshalle und Dienst- und Be-
sprechungsräume als 2-geschossige Metall-Glasfassade zur Vorfahrt 
und zu einem grünen Innenhof. 

Mit diesem Konzept ist es möglich, die strahlengeschützten Bereiche 
mit viel natürlichem Licht zu umgeben und die Innenräume hell und 
freundlich zu gestalten.
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